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Guter inklusiver Unterricht braucht Lehrkräfte, die pädagogische 

Angebote heterogenitätssensibel und adaptiv planen und umsetzen 

können – in der universitären Lehrer*innenbildung existieren dafür 

bislang jedoch nur wenige fachdidaktisch implementierbare Inhalte.

In diesem Buch werden fünf fl exibel einsetzbare Lehr-Lern-Bausteine 

zu zentralen Themen inklusiven Unterrichtens vorgestellt, die von 

Fachdidaktiker*innen in Zusammenarbeit mit Rehabilitationswissen-

schaftler*innen und Sprachbildner*innen für die Hochschullehre ent-

wickelt wurden.

Ausgehend von den theoretischen Grundlagen werden der Aufbau, 

die Inhalte und die Materialien der einzelnen Lehr-Lern-Bausteine 

vorgestellt und didaktisch kommentiert. Daran anknüpfend werden die 

empirischen Ergebnisse der quantitativen und qualitativen Begleite-

valuation entsprechender Lehrveranstaltungen analysiert. Außerdem 

werden die Eignung der Lehr-Lern-Bausteine für die Verstetigung im 

Hochschulkontext sowie deren Einsatzmöglichkeiten in der zweiten 

und dritten Phase der Lehrer*innenbildung diskutiert. 

Dieses Buch möchte Dozent*innen motivieren, die vorgestellten 

Bausteine selbst in ihrer Lehre einzusetzen. Es richtet sich außerdem 

an Student*innen, an Forscher*innen und an Lehrer*innen, die ihren 

Unterricht inklusionsorientiert weiterentwickeln möchten.
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Ann-Catherine Liebsch

3.1	 Einleitung: Entwicklung und Umsetzung  
inklusionsorientierter Lehr-Lern-Bausteine

Schulische Inklusion bringt in Bezug auf die unterrichtliche Umsetzung hohe Anforderungen 
für alle an Schule Beteiligten mit sich. So müssen (angehende) Lehrkräfte u.a. in der Lage sein, 
im inklusiven Fachunterricht angemessen auf die unterschiedlichen Lernvoraussetzungen und 
‑bedürfnisse von Schüler*innen zu reagieren. Allerdings sind für die fachbezogene Qualifizie-
rung zum Thema Inklusion in der ersten Phase der Lehramtsausbildung bisher nur wenige mit 
der fachdidaktischen Lehre verknüpfbare Inhalte entwickelt worden (siehe auch Beitrag 5.1 in 
diesem Band). 
Dieses Desiderat veranlasste im Projekt Fachdidaktische Qualifizierung Inklusion angehender 
Lehrkräfte an der Humboldt-Universität zu Berlin (FDQI-HU) nach der ersten Durchführung 
heterogenitätssensibler Lehrveranstaltungen in verschiedenen Fachdidaktiken (vgl. Schmitz et 
al., 2019) die Entwicklung von fünf vergleichbaren, flexibel einsetzbaren Bausteinen. Inhalt die-
ser Lehr-Lern-Einheiten für den Einsatz in der universitären Lehramtsausbildung sind zentrale 
Themen eines an Inklusion orientierten Unterrichts. Abbildung 1 zeigt die Bausteine und ihre 
Schwerpunkte in der Übersicht:

Abb. 1:	 Fünf inklusionsorientierte Lehr-Lern-Bausteine für die Hochschullehre in den Fachdidaktiken

Grundlegend für alle auf Inklusion bezogenen Fragestellungen ist das von FDQI-HU vertretene 
weite Inklusionsverständnis (vgl. Simon, 2019, S. 21f.), das über die Heterogenitätsdimen-
sion Behinderung und sonderpädagogischen Förderbedarf hinaus weitere Aspekte wie Spra-
che, Geschlecht, Zuwanderungshintergrund etc. in den Blick nimmt (vgl. Löser & Werning,  
2015, S. 17). 

doi.org/10.35468/5798_03.1
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Ein Baustein (I) thematisiert Heterogenitätssensibilität als Voraussetzung für professionelles 
Handeln im inklusiven Unterricht (siehe auch Beitrag 2.1 in diesem Band). Drei der fünf Bau-
steine (II bis IV) orientieren sich am Konstrukt der adaptiven Lehrkompetenz nach Beck et al. 
(2008), das die Anpassung der Unterrichtsgestaltung an die individuellen (Lern‑)Bedürfnisse 
von Schüler*innen in heterogenen Lerngruppen vorsieht und so für die Professionalisierung 
von Lehrkräften von Bedeutung ist (siehe Beitrag 2.2 in diesem Band). Die Bausteine beziehen 
sich auf drei seiner vier Facetten: adaptive diagnostische Kompetenz, adaptive didaktische Kompe-
tenz und adaptive Klassenführungskompetenz. Die vierte Facette, adaptive Sachkompetenz, wird 
durch unterschiedliche fachdidaktische Inhalte konkretisiert und ist daher nicht als separater 
Baustein abgebildet. Der fünfte Baustein (V) befasst sich mit dem Thema Sprachbildung, die 
von FDQI-HU als immanenter Bestandteil von Inklusion verstanden wird (siehe auch Beitrag 
2.3 in diesem Band). 
Es wird empfohlen, die Bausteine nicht getrennt voneinander zu behandeln, sondern sie aufein-
ander zu beziehen und mit den fachdidaktischen Themen der Lehrveranstaltung zu verknüpfen. 
Dies impliziert auch, dass die Bausteine nicht als starre Elemente eingesetzt werden können, 
sondern an die Voraussetzungen und Bedürfnisse der Studierendengruppe sowie die fachdidak-
tischen Bedingungen angepasst werden müssen. 
Die Bausteine sind als flexible Lehr-Lern-Formate angelegt. Sie bieten zumeist einen theore-
tischen und einen praktischen Anteil. Darüber hinaus wurden bei der Entwicklung der Aspekt 
der Selbsterfahrung bzw. Perspektivübernahme durch die Student*innen, die Anforderungen an 
das Vorwissen der Dozent*innen, die Möglichkeit zur Anpassung an die Seminargruppe (Adap-
tivität), ein herzustellender Fachbezug und der Zeitbedarf von zwei Semesterwochenstunden 
berücksichtig. Tabelle 1 zeigt, welcher Baustein welchen Kategorien Rechnung trägt.

Tab. 1:	 Die Bausteine nach Kategorien

Kategorien BS I BS II BS III BS IV BS V
Theoretischer Anteil + ++ ++ ++ ++
Praktischer Anteil ++ + - ++ ++
Selbsterfahrung/Perspektivübernahme ++ ++ - - ++
Vorwissen der Dozent*innen + ++ ++ + ++
Adaptivität + + ++ + ++
Fachbezug - + ++ + ++
Zeitbedarf: 2 SWS + + ++ + ++

Anmerkungen: BS = Bausteine, ++ = in besonderem Maße vorhanden/erforderlich, + = vorhanden/erforderlich, 
– = nicht vorhanden/erforderlich.

Eine wichtige theoretische Grundlage für die Bausteine bildet das von FDQI-HU entwickelte 
Didaktische Modell für inklusives Lehren und Lernen (DiMiLL, Abbildung 2). Es wird vorge-
schlagen, das DiMiLL in einer separaten Seminarsitzung, sozusagen als Grundstein für die wei-
teren Bausteine, einzuführen und eingehend mit den Studierenden zu diskutieren. 
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Abb. 2:	 Das Didaktische Modell für inklusives Lehren und Lernen (DiMiLL)

Eine ausführliche Darstellung des DiMiLL kann im Sammelband „Inklusives Lehren und Ler-
nen. Allgemein- und fachdidaktische Grundlagen“ (Frohn et al., 2019a) nachgelesen werden.9 
An dieser Stelle soll eine grundlegende Verknüpfung zwischen dem DiMiLL und dem Konzept 
adaptiver Lehrkompetenz im Hinblick auf die an Inklusion orientierten Bausteine für die fach-
didaktische Lehre hergestellt werden, die in den folgenden Beiträgen 3.2 bis 3.6 vertieft wird. 

3.1.1	 Adaptive Lehrkompetenz im Didaktischen Modell für  
inklusives Lehren und Lernen

Das DiMiLL soll alle schulbezogen handelnden Akteur*innengruppen „für die Potenziale und 
Herausforderungen inklusiven Unterrichtens sensibilisieren“ (Frohn et al., 2019b, S. 8), indem 
es zentrale Komponenten inklusiver Lehr-Lern-Settings in ihrem Zusammenhang darstellt und 
so die vielfältigen Ansprüche dieser Aufgabe verdeutlicht. 
Ziel jeder inklusiven Lehr-Lern-Prozessgestaltung und damit Zentrum des DiMiLL ist die 
individuelle Kompetenzentwicklung, die nicht ausschließlich die kognitive Dimension fokus-
siert, sondern u.a. auch soziale und motivationale Aspekte von Kompetenz in den Blick nimmt 

9	 Des Weiteren ist online (unter www.hu-berlin.de/fdqi/glossar) ein Glossar zu allen Elementen des DiMiLL verfüg-
bar, das auch andere inklusionsrelevante Begriffe (z.B. Heterogenität, Sprachbildung etc.) beinhaltet.
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(vgl. Frohn, 2019b, S. 75f.). In diesem Zusammenhang gilt adaptiver Unterricht aktuell als 
die wissenschaftlich belegbarste und didaktisch erfolgversprechendste Art und Weise, auf die 
unterschiedlichen Herausforderung in heterogenen Lerngruppen zu reagieren und ganzheit-
liches Lernen für alle Kinder und Jugendlichen zu ermöglichen (vgl. Häcker, 2017, S. 280). Es 
besteht Konsens darüber, dass in einem adaptiven Unterricht durch (Binnen‑)Differenzierung 
und Individualisierung „im Grunde […] eine möglichst optimale Passung zwischen dem zur 
Verfügung gestellten Lernangebot und den Nutzungsmöglichkeiten des bzw. der Lernenden“ 
(Brühwiler, 2014, S. 62) sichergestellt wird. Die Fähigkeiten von Lehrkräften, Schüler*innen 
in ihrer Individualität wahrzunehmen und den Unterricht dann entsprechend an deren unter-
schiedliche Bedürfnisse anzupassen, werden als adaptive Lehrkompetenzen zusammengefasst 
und „als zentrale Kompetenzen für die Schul- und Unterrichtsentwicklung von Lehrer*innen in 
inklusiven Schulen“ (Brodesser et al., 2019, S. 190) betrachtet. 
Mit Blick auf die Ermöglichung einer individuellen Kompetenzentwicklung für alle Schüler*innen 
sind zunächst zwei der drei Ebenen des DiMiLL im Zusammenhang mit adaptiver Lehrkom-
petenz relevant: die Ebene der Prozessmerkmale und die der Strukturelemente.10 Die Pro-
zessmerkmale Partizipation, Kommunikation, Kooperation und Reflexion konstituieren einen 
inklusiven (Fach-)Unterricht, indem sie „als übergreifende Parameter des Modells die Grund-
prinzipien inklusiven Unterrichts“ (Frohn & Moser, 2018, S. 64) beschreiben. Den Unterricht 
entlang dieser Prinzipien zu planen, durchzuführen und zu reflektieren, ist zentrale Aufgabe 
von Lehr*innen in heterogenen Lerngruppen. Die bewährten Konstanten der Unterrichtspla-
nung und -durchführung, angelehnt an das ‚Hamburger Modell‘ von Wolfgang Schulz (1981), 
werden dabei durch die Strukturelemente Ausgangslage, Themen und Inhalte, Erfolgskontrolle 
sowie Methoden und Medien dargestellt, die ebenfalls „als dynamische, prozesshafte Grö-
ßen aufzufassen sind“ (Frohn, 2019a, S. 30). Das Modell ist also insofern mit dem Konstrukt 
adaptiver Lehrkompetenz zu verknüpfen, als es vor allem die Strukturelemente sind, die adap-
tiv an die Lernvoraussetzungen und -bedürfnisse der Schüler*innen anzupassen und vor dem 
Hintergrund der Prozessmerkmale und der Rahmenbedingungen kritisch zu reflektieren sind: 
Lehr-Lern-Settings müssen so gestaltet werden, dass allen Schüler*innen partizipatives, kom-
munikatives, kooperatives und reflexives Lernen ermöglicht wird. Darüber hinaus sind auch die 
gesamtgesellschaftlichen, fachdidaktischen und schulorganisatorischen Bedingungen für eine 
adaptive Unterrichtsgestaltung zu berücksichtigen und in Handlungs- und Planungsentschei-
dungen einzubeziehen (vgl. Frohn & Brodesser, 2019). 
Die Bausteine wurden im Rahmen von FDQI-HU im Sommersemester 2018 in verschiedenen 
Lehrveranstaltungen der Fächer Englisch, Informatik, Latein und Wirtschaft‑Arbeit‑Technik 
sowie Sachunterricht durchgeführt und evaluiert (siehe auch Beiträge 4.1 bis 4.3 in diesem 
Band). Diese Erfahrungen fließen in den folgenden Kapiteln auch in die Beschreibung der Bau-
steine ein. Der Darstellung jedes Bausteins geht eine theoretische Einbettung voraus, die den 
Dozierenden aus den Fachdidaktiken einen Einstieg in das jeweilige Themenfeld ermöglichen 
soll. Ziel aller Bausteine ist die Vorbereitung angehender Lehrkräfte auf die vielfältigen Anfor-
derungen eines inklusiven Fachunterrichts. 

10	 Die drei Ebenen des DiMiLL bilden von innen nach außen erstens die Strukturmerkmale, zweitens die grundsätzlichen 
Rahmenbedingungen, unter denen inklusives Lehren und Lernen stattfindet, und drittens die Prozessmerkmale (vgl. 
Frohn & Moser, S. 64). Das Fundament stellen ethische Grundlagen und ein Bildungsbegriff, der durch das sich 
ändernde Verhältnis von Selbst und Welt definiert wird. Das pädagogische Handeln von Lehrkräften wird zwar von 
schulorganisatorischen und gesamtgesellschaftlichen Bedingungen gerahmt, allerdings sind die Gestaltungsspielräume 
in Hinblick auf die individuelle Kompetenzentwicklung der Schüler*innen durch die Planung und Steuerung von 
unterrichtsbezogenen Prozessmerkmalen und Strukturelementen direkter beeinflussbar.
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